
Lesung: 1 Joh 2,1-5a 

Lesung aus der Apostelgeschichte 

1 Als der Tag des Pfingstfestes gekommen war, waren alle zusammen am selben Ort. 
2 Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daher 
fährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 3 Und es erschienen ihnen 
Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. 
4 Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in anderen Sprachen zu 
reden, wie es der Geist ihnen eingab. 5 In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme 
Männer aus allen Völkern unter dem Himmel. 6 Als sich das Getöse erhob, strömte die 
Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache 
reden. 7 Sie waren fassungslos vor Staunen und sagten: Seht! Sind das nicht alles 
Galiläer, die hier reden? 8 Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache 
hören: 9 Parther, Meder und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, Judäa und 
Kappadokien, von Pontus und der Provinz Asien, 10 von Phrygien und Pamphylien, von 
Ägypten und dem Gebiet Libyens nach Kyrene hin, auch die Römer, die sich hier 
aufhalten, 11 Juden und Proselyten, Kreter und Araber - wir hören sie in unseren 
Sprachen Gottes große Taten verkünden. 12 Alle gerieten außer sich und waren ratlos. 
Die einen sagten zueinander: Was hat das zu bedeuten? 13 Andere aber spotteten: Sie 
sind vom süßen Wein betrunken. 

Wort des lebendigen Gottes. A: Dank sei Gott. 
 
 

Evangelium: Lk 24,35-48 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

26 Wenn aber der Beistand kommt, den ich euch vom Vater aus senden werde, der 
Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, dann wird er Zeugnis für mich ablegen. 
27 Und auch ihr legt Zeugnis ab, weil ihr von Anfang an bei mir seid. 

12 Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. 13 Wenn 
aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen Wahrheit leiten. 
Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, sondern er wird reden, was er hört, 
und euch verkünden, was kommen wird. 14 Er wird mich verherrlichen; denn er wird 
von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden. 15 Alles, was der Vater hat, ist 
mein; darum habe ich gesagt: Er nimmt von dem, was mein ist, und wird es euch 
verkünden. 16 Noch eine kurze Zeit, dann seht ihr mich nicht mehr, und wieder eine 
kurze Zeit, dann werdet ihr mich sehen. 

Frohbotschaft unseres Herrn Jesus Christus. A: Lob sei dir Christus. 


